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Nr 150 . Dienstag , den 30 . Juni 1008

der am 27 .128.Juni angemeldeten
. Fremden.

In de« Gasthöfen :
Gasth . zum gold . Adler .

Faber, Frl . Helene Düsseldorf
Usenberg, Hr .

Ulm
Hehl, Hr. Ernst , Oberpostsekretär Stuttgart
Häberlein, Frl . Elise New- York

Gasth . zum Anker.
Haug, Hr . Johannes Stuttgart

Kgl . Badhotel .
Hertz , Hr . Leo, Rentner Frankfurt a . M.
Remkel, Frau Emma , Rentiere „

Hotel Belle vue .
Ridder, Frl . H ., Kgl. Schulvorsteherin Posen
Löwenthal, Hr . A. Dr . Frankfurt a . M.
Schlösser , Hr . Willy Elberfeld
Hoppichts, Hr . M . , Direktor mit Frau Gem.

Nürnberg
Peufion Belvedere .

Korschen, Hr. Richard , Ober -Regisseur mit
Fr . Gem . Frankfurt a . M.

Hotel und Villa Concordia .
Dörendahl, Frau C . Elberfeld
Jonas, Hr. R Rentner mit Frau Gem.

Berlin
Kozmir, Hr. Paul , Wirkt . Staatsrat mit Fr .

Gem . und T . St . Petersburg
Mososahoff, Mlle B.
Egert, van der Meer de Wys, Mr . u . Mdm .

Amsterdam Utrecht
Krimmel , Madame ,,
Moll . Mlle.
Kotthaus, Frau Emil Remscheid

Hotel Graf Eberhardt .
Gredicke, Hr . Wilh., Oberamtmann

Strohwalde
Menzel, Hr . Franz m . Fr . Gem . und S .

Leipzig
Pension Billa Hanselmann .

Georg Rath.
Stargardt, Frau Grete mit Frl . T . Schwerin

Hotel Klumpst.
Durlacher , Frau Moritz Hamburg
Abenheimer , Frau Jenny Paris
Gaunn , Frau Mathilde mit Begl . Frl . Joh .

Richter Danzig
Hirsch, Hr. Emil Frankfurt a . M.
Lindstedt , Frau Wilhelmine , Rentiere Berlin
Solscher , Frau H . Hamburg
Cellier, Frl . C .
Wegerer, Frau Elisabeth Berlin
Schwedler, Frau ,,
Giedion, Hr. Paul ,,
Neuhaus , Hr. August Schwetzingen

Hotel gold . Löwen .
Kämmerer, Hr . F . . Kfm . Frankfurt a . M.
Hülsmann, Frl . Kalk
Petersen, Frau Pastor Lüdenscheid
Victor , Hr . F . Kalk

Gasth. zum wilden Man «.
Silbernagel, Frau Schwegenheim
Sülbernagel , Frl . „

Hotel Palmengarte « .
Mayer, Hr . Kfm . Germersheim

TrierCharlier, Hr. mit Frau Gem .
Müller, Hr . Kfm . Weil der Stadt

Hotel Post .
Blum , Hr . S .^ Kfm . St Johann
Blnm , Hr . E ., Kfm. „
Feierling , Hr . Jul , Brauereibes . mit Frau

Gem . Freiburg
Klaphake, Frl . Julie Neuß a Rh .
Lemser , Frl . München
Stargardt , Frau Rentier mit Frl . T . Schwerin

Hotel z. gold . Rost.
Fleißner , Hr . Alfr. , Rentier München
Gulini, Hr . G , Fabrikant Mannheim

Hotel Russischer Hof .
Koch , Hr. R , Kapitän z . S . Wilhelmshafen
Wüst, Hr . Gust . Frankfurt a . M.
von Balz , S . Exzellenz , Hr . Staatssekretär

Stuttgart
Stöver, Frau E . mit Begl . Hamburg

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Kuhn, Hr . Max, Cigarrenfabrikant mit Fr .

Gem . und Frl . T Wiesloch
Karl Wilh . Bott .

Sittel , Frau T . , Kfms . -G . mit T . München
Uhrmacher Bott .

Nägele , Hr . Christian Neuwark Amerika
Fr . Brachhold , König -Karlstr.

Flöhmer , Hr . Alfr . , Rentner München
Schmiedmstr. Faas .

Emmerich , Hr . Heinrich , mit Frau Gem.
Hanau

Villa Franziska .
Boschen, Hr . Günther , Rentier mit Fr . Gem .

Oldenburg
Pflüger, Hr . Dr mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Mankiwitz. Hr G - , Kfm . Berlin
Mantel, Frau Konsul Riga

Köchste
ist es, den „ Freien Schwarzwälder " zu bestellen , wenn am > . Juli nicht

eine Unterbrechung eintreten soll.
Namentlich die Postabonnenten sollten sofort das Abonnement erneuern .

Auch im Sommer liest der moderne Mensch seine Zeitung ; wir haben Heuer keine

saure Gurkenzeit ; im Gegenteil ereignen sich zur Zeit fast täglich politische Ereignisse
von Bedeutung .

Namentlich die Auslaudspolitik ist äußerst spannend.
Wie bekannt , berichtet der „ Freie Schwarzwätder " schnell und zuverlässig

über alle wichtigen Vorkommnisse aus Nah und Fern.
Bei der überaus groste» Verbreitung haben Inserate erstaunlichen

Erfolg .
Wer gut und schnell unterrichtet sein will, der

«abonniert ben „Ireien Schwnrzwälder "
Wildbader Anzeiger und Tageb att.

«--LkS

Hotel n . Cafe Schund .
Probst , Hr . Untersuchungsrichter Tübingen

Schwarzwaldhotel .
Rosenberg, Hr . Hermann , Bankier Hamburg
Gößler, Hr Dr . , Rechtsanwalt Stuttgart
Schelling, Hr W -, Rechtsanchalt „
Faißt, Hr . H . , Rechtsanwalt
Lindner, Hr . Reinhold , Rentier mit Frau

Gem . Halle a . S .

In den Privatwohnungen :
Villa Augusts .

Pappenheimer , Hr . Kfm . München
Wacker , Frl - Hedwig Mainz

Wilh . Bechtle , Zimmermann .
Leiter. Frau Pforzheim

PH . Beck , König -Karlstr.
Sunkel , Hr . W. , Architekt Bremen

Villa Fürst Bismarck .
Eißfeldt , Hr. Kirchenrat mit Frau Gem.

Braunschweig
Luise Hagen , Herrengasfe .

Bayer, Hr . Jakob , Oberpostsekretär o . D.
St . Ingbert

Luise Hammer , Kömg - Karlstr.
Rockstroh , Hr . Gustav , Kfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Villa Haustmann .

Hofmann , Fr . Grete N ederlößnitz
Debler , Frl . Therese

Nanette Herzog .
Bacher, Hr . Ernst , Verwalter Tübingen

Villa Hohenstaufen .
Prausnitz, Frau H . , geb . Sagerl mit Frl . T.

Schöneberg- Berlin
Busfenius , Frau Marg , Oberstabsarzts -G.

Münster i . Wests .

Villa Hohenzollern .
Lauterbach, Hr . P . Hommelsheim

Haus Honold .
Lemser , Frl . Weimar

Geschwister Horkheimer .
Haag , Frl . Rosalie Schriesheim

Villa Kaiser Wilhelm .
Blankenburg, Frl . Merseburg

Villa Kiechle.
Scheel . Frl . Margarete Philadelphia

Villa Krauß .
Heimann, Hr . Albert , Kfm . Schw . Gmünd
Mampe , Hr . W . , Assessor a . D.

Charlottenburg
Neumann , Frau Elise, Justizrätin mit Begl .

Ber . in
Villa Monte bello .

Dobschall , Frau Leipzig
Dobschall , Frl . Dr . Leipzig
von Canstein, Freiherr Berlin

Wagen wärter Münz .
Betz, Hr Georg , Landwirt Lohrhof

Paulineupflege (Kleinkinderschule
Wurm, Schwester Johanna , Kindecpflegerin

Neuenbürg
Billa Schönbltck.

Oudendyk, Hr . W . I . La Haye
Schmidt , Hr . G . mit Frau Gem.

St Petersburg
Paul Schwarzmaier .

Easpar, Frau Joiephine Kronenburg
Hugo Stäb , Briefträger.

Schnell , Frau PhiUppme Stutiga t
Billa Treiber .

^Sperl , Hr . Regierungsrat mit Frau Gem.
I Königsberg
Weißer, Hr . Karl Leipzig

Georg Treiber , Bäckermstr.
Beil, Hr. August, Landwirt

Flomersheim Pfalz
Larsch, Hr. Anton , Landwirt „

Marie Treiber -Engman ».
Ripp , Frau Emma Pforzheim
Merz , Hr . Wa ter Cannstatt

Wilh . Treiber , Herrengasse .
Heil, Frl . Elise Zweibrücken

Witwe Vollmer , König-Karlstr .
Barth, Fr . Marie mit Schwägerin, Fr Luise

Schwegler New -Uork
Wilhelm Wendel ,

von der Vygh, Frau Peter Niefern
Schweickert , Frau „

Lehrer Wörner .
Rapp, Hr . Joh . , Rentier Hannover

Krankeuheim .
Roller , Karl Schramberg
Kurz, Anton Stuttgart
Dalacker, Sofie Reippersberg
Siegel, Rosa Lautlingen
Lebherz , Marie Bitz
Rvminger , Margarte Bitz
Weller, Rosine Heilbronn
Schmidt , Magdalene Stuttgart

Zahl der Fremden 5163 .
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zVilli . Dreider, Äli !» ckM >ckr>
Hinter Kötel Klurnpp beim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

schwarzen und farbigen

Schuhumren
für Damen , Herrn und Kinder

in modernen eleganten Fatzvns und gediegener Ausführung .
- Erstklassige Fabrikate . -

Alleiniger Vertreter der weltbekannten
Spießsttefet — Krfortia - nnd Aristokrat -Stiefel .
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Das Stimmen
von Klavieren

wird gut u . billig ausgeführt .
Näheres in der

Empfehle meine vorzüglichen

^ Voi85 >- null

Aol -^ eiue
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen.

I r. L «88lvr
Weinhandlung .

ferner

Waschanzüge
Waschblusen
Wasckhosen
Spiel Hasen
schürzen

Mieder , Blusen , Träger, Reform
Schuerzen für jedes Alter

schwarz, weiß und farbig , in größter Auswahl bei

kti . Losoli ) VVilädaä .



Reichsfinanzreform.
In der letzten Zeit hat die Reichsfinan zre -

fvrm wieder ziemlich viel die Öffentlichkeit beschäftigt,
ohne daß bestimmte Mitteilungen über die Absichten der
Reichsregierung gemacht worden wären . Es wurden Ver¬
mutungen laut , die wieder dementiert wurden , dazwischen
tauchten dann auch , Behauptungen über die Ziele der
Reform aus, die anscheinend des tatsächlichen Hintergrun¬
des nicht entbehrten . Allerdings wurde dabei immer da¬
raus hingewiesen, daß Pie - Arbeiten für die Vorlage im
Reichsschatzamt noch nicht abgeschlossen seien. Jetzt end¬
lich ist . diese schwierige Arbeit abgeschlossen , wie ziemlich
gleichzeitig Finanzminister v . Pfaff im bayrischen Land¬
tag und Kaiser Wilhelmbei dem Diner zum Abschluß
der Hamburger Segelregatta mitteilte . Das war aber
auch so ziemlich alles , was man über die Reichsfinanzre -
sorm erfuhr , denn wie sowohl der bayrische Finanzminister
als auch der Kaiser mitteilte , sind die Vorlagen ver¬
traulicher Natur und nur den Regierungen der ein¬
zelnen Bundesstaaten zunächst einmal zur Begutachtung
zugegangen .

Das Kind ist also geboren, aber man hat die Vor¬
hänge ängstlich zugezogen,, um zu vermeiden , daß das
arme Würmlein unterm Sonnenlicht der öffentlichen Kri¬
tik Schaden leide . Diese ängstliche Vorsicht läßt keine
sehr günstig en Schlüsse auf die neuentdeckten
Steuern zu , trotz des hohen Lobes, das der Kaiser in
Hamburg seinem „ ausgezeichneten und hochverehrten Kanz¬
ler " und dem Reichsschatzsekretär Sydow zollte, der das
„ volle Vertrauen des -Vaterlandes " verdiene . Die Tüch¬
tigkeit dieser beiden» Männer sieht der Kaiser als eine
Garantie dafür an , daß der von ihnen empfohlene Auf¬
bau für die Reichssinanzreform rationell gesund und für
das Reich zweckdienlich sei. Er sagte das besonders zur
Beruhigung der steuerkräftigen Hamburger Geldfürsten ,
die um ihn versammelt waren . Wir hätten es lieber ge¬
hört , wenn der Kaiser, da er doch einmal von der Steuer¬
reform sprach, jenen breiten Massen mit den schwachen
Schultern , die schließlich trotz aller vorhergegangenen ge¬
genteiligen Versprechungen bei jeder Neubesteuerung im¬
mer und immer wieder die Haupttragenden waren , eine
Bürgschaft gegen eine weitere Anziehung der Steuer¬
schraube gegeben hätte . Aber es scheint , daß auch der
neue Mann die alten , „ bewährten " Wege der Reichs¬
steuersucher geht. Finanzminister v . Psasf hat nicht
bestritten , daß eine Reichselektrizitätssteuer in
Sicht sei , daß also eine neue indirekte Steuevquelle er¬
schlossen werden soll , die wieder in erster Linie die Indu¬
strie treffen , aber auch den Mittelstand von neuem belasten
wird , dem man doch gerade die Anwendung elektrischer
Kraft als verhältnismäßig billiges Betriebsmittel für seine
Arbeitsmaschinen empfohlen hat . In Süddeutsch -
1 and wurde eifrig von staatswegen die Verwendung elek¬
trischer Kraft im Handwerk gefördert und jetzt kommt das
Reich und verlangt von dem Handwerker seinen Steuer¬
groschen dafür . Auch die Landgemeinden , diefich Elek¬
trizitätswerke angelegt oder an elektrische Zentralen an¬
geschlossen sind, werden diese neue Steuer kaum freudig
begrüßen . Dabei steht ziemlich fest, daß auch Tabak
und Bier abermals bluten sollen. Hoffentlich macht
man ' nun aber a uch endlich ernst mit der Aushebung der
Liebesgabe für die schnapsbrennenden Junker . Das
Branntwei n Verkaufs Monopol scheint endgültigunter den Tisch gefallen zu sein , aber immerhin kann
man bei einer Reform des Branntweinsteuergesetzes unter
Aussiebung der Liebesgabe; 40 bis 60 Millionen Mark
für die Reichskasse gewinnen . Hoffentlich genieren sich Bü -
low und der Mann , der ihm zur Seite steht , nicht, nun
endlich diesen Griff zur teilweisen Deckung des Defizitsin der Reichskasse zu tun .

Eine Steuer , über die sich allenfalls noch reden ließe,wäre die vom Kaiser in dessen Hamburger Rede scherz¬
weise erwähnte Junggesellensteuer . Auf alle
Fälle wäre sie berechtigter als die vielfach empfohlene
Wehrsteuer für Milftärdienstuntaugliche . Tie Jungge¬
sellensteuer läßt sich wohl mit dem Prinzip der progres¬

siven Besteuerung in , Einklang bringen und wäre eine
Fortsetzung des von Miguel in die preußische Einkom¬
mensteuer eingesührten Systems ! der Steuerermäßigung
für kinderreiche Familien . Riesige Summen würde na¬
türlich auch eine Junggesellensteuer nicht bringen und
ebenso wenig würden durch eine solche Steuer nun mit
einemmal die Aktien der heiratslustigen Evastöchter rapid
steigen. Aber immerhin ließe es sich rechtfertigen , wenn
man Junggesellen — soweit sie nicht für Eltern und Ge¬
schwister zu sorgen haben — unter sonst gleichen Verhält¬
nissen steuerlich für leistungsfähiger ansieht als Männer ,
die für Frau und Kinder zu sorgen haben .

Aber all diese kleinen Mittelchen , mögen sie nun
Junggesellensteuer , Elektrizitätssteuer oder , sonstwie hei¬
ßen, werden nicht imstande sein, die Finanzkrise im
Deutschen Reich gründlich zu beseitigen. Zunächst
wird es nötig sein , gründlich zu untersuchen, ob die ge¬
forderte Summe von 400 Millionen Mark neuer Steuern
jährlich auch wirklich nötig ist . Wir sind fest überzeugt ,
daß,sich beß genauerem Zusehen mit 100 oder 200
Millionen weniger auch wird auskommen lassen.
Steuern aus Vorrar zu bewilligen haben wir durchaus
nicht nötig . Steht aber die zur Deckung des wirklichen De¬
fizits nötige Summe fest , dann lasse man endlich einmal
ab von der Suche nach neuen indirekten Steuern und gehe
neben der Abs chassungder Branntweinliebes¬
gabe und einer Verschärfung der Erbschafts¬
steuer , auch im Reich endlich zur direkten Steuer über ,denn nur durch diese können die wirklich leistungsfähigen
Schultern belastet werden ; alle anderen Steuern aber
treffen die wirtchaftlich Schwachen am stärsksten .

Württ . Landtag.
Kammer der Abgeordnete « .

114 . Sitzung . D,
Stuttgart , 87. Juni .

Der gestern abgebrochenen Beratung des Art . 1 des Ge-
setzesentwurfs, betr. die

Kost - und Pflegekinder
wird fortgesetzt.

F e l g e r (Volksp .) geht auf die gestrigen Ausführungen
des Abg . Dr . Späth näher eim Dieser habe der Oeffent«
lichkeit gegenüber das Gesetz dadurch zu diskreditieren ver¬
sucht, daß er von der Ausübung der Aufsicht durch die
Ortspolizeidiener in kleinen Gemeinden gesprochen habe.
Das war ein Unrecht von Dr . Späth , nachdem der Mini¬
ster des Innern in der Kommission ausdrücklich zugesichert
habe, daß in der Vollzugsverfügung dafür gesorgt werde,
daß das Gesetz nicht in dieser Weise ausgelegt werden könne.
Dr , Späth habe da eine Behauptung wider besseres Wissen
ausgestellt. (Große Unruhe im Zentrum . )

Präsident v . Payer : Diese Bemerkung muß ich als
durchaus unzulässig bezeichnen. Kein Abgeordneter stellt
eine Behauptung Wider besseres Wissen auf.

Feiger (fortfahrend) : Nach den Aufklärungen des
Ministers war es nicht notwendig , eine solche Behauptung
zu wiederholen . Redner führt einen Fall aus Heiligenbronn
an, der beweise, daß für die Aufnahme von Kindern nicht
immer die charitativen Momente ausschlaggebend seien.

Häffner (d . P . ) stellt den Antrag , in Art . 1 Abs. 1
nach dem Wort „vorübergehend" einzuschalten: „oder zum
Zweck des Besuchs einer auswärtigen Schule " .

Beißwanger (B . K . ) : Der vom Zentrum gestellte
Antrag wegen Herabsetzung der Altersgrenze finde die Zu¬
stimmung seiner Fraktion .

Minister des Innern Dr . v . Pischek : Bezüglich der
Altersgrenze habe die Z entralleitung des Wohltätigkeits¬
vereins sich für die niedere Grenze ausgesprochen (Hört!
Hört!) im Zemruml , während der Verein für Ju¬
gendfürsorge mit überwiegender Mehrheit sich für den gegen¬
teiligen Standpunkt ausgesprochen habe. ( Lebhaftes Hört!
Hört! links . Große Heiterkeit) .

Beißwanger , Vogt und Wolf (B . K .) stellen
den Antrag , statt „Ortspolizeibehördc " zu sagen : „ Ortsbe¬
hörde .

"
— . . . >.. . . »»-LEj

Bizeprös . Dr v . Wrene (Zentr .^ Nach den AnttägeZder Komm , sei jeder Ghmnasist, den feine Eltern nach auswärt«
geben, ein Ziehkind . Wenn ein Staatsminister eine Nicht«!von auswärts in seinem Haushalt aufnehme, die hier iwdie höhere Töchterschule gehe, so brauche er die Genehmig
gung der Ortspolizeibehörde . (Heiterkeit! Zurufe : Was,
ist denn da dabei?) Wolle man aber solche Fäll « aus¬
nehmen, dann sei es nicht mehr gleiches Recht für alleks
(Zuruf links : Wir wollen ja gerade gleiches Recht!
für alle . ) So , wie die Kommission die Bestimmungen vor-
schlage, wäre es ein Schwabenstreich. (Lebhafter Wider¬
spruch links . ) Redner bespricht dann noch die Lage devTiroler Hütekinder. Die Kinder werden vom Geistlichem
.und Lehrer begleitet , und der Geistliche kontrolliere auch
unvermutet . Unter das vorliegende Gesetz fallen diese Hz.
tekinder überhaupt nicht, denn es handle sich dabei umeinen Arbeitsvertrag .

Präsident v . Payer : Nachdem v . Kiene jetzt festge.
stellt habe, daß diese Kinder nicht unter das vorliegende
Gesetz fallen, bitte er, diesen Gegenstand zu verlaßen.

v . Kiene (fortfahrend) : Nachdem die Kommissiondie
Altersgrenze auf 13 oder gar 14 Jahren hinaufgesetzt habe
verlange das Zentrum Rücksicht auf das religiöse Bekennb
nis des Kindes . Eine Erziehung , die nicht auf fittlich-re-
Igiösem Boden ruhe, sei keine Erziehung . In dieser Auf.
fassung unterscheide sich das Zentrum von einer anderen.
Mchtung in diesem Hause.

Justizminister v . Schmidlin : Kiene habe dieStaats-
minister aufmarschieren laßen und sagte, sie würden auch
polizeiliche Erlaubnis nötig haben, wenn sie einen Neffen
oder eine Nichte in Kost und Pflege nehmen wollten. Bek
ihm stehe ein solches Ereignis nun zwar nicht unmittelbar
vevor (Heiterkeit) ; aber wenn es eintreten würde, würde er
Zarin nichts besonderes finden und namentlich nichts waK

unter seiner Würde wäre . Er meine, man sollte sich doch
aus den Entwurf einigen .

Betz (Volksp .
'
) begründet nochmals seinen Antrag auf

H -naussetzung der Altersgrenze auf 14 Jahre . ,
Häffner (d . P ) : Seine Partei werde gegen die

Anträge stimmen, die eine Herabsetzung der Altersgrenze be¬
zwecken .

Muh ! . de? Innern Dr . v . Pischek wendet sich ge-
gen v . Kiene, der einen Zusammenhang mit der Gewerbe¬
ordnung konstruiert habe.

Nach Bemerkungen von Jmm -endörfer (B.S.ß
hält Löchner (Volksp . ) es für unbedingt notwendig die
schulpflichtige Zeit mit hereinzuziehen.

Hey mann (Soz . ) : Der sozialistische Staat wolle die
Bande , die zwischen Eltern und Kindern bestehe , nicht zer-
reißen , sondern natürliche und gesunde Verhältnisse schaffen.

Ein von verschiedenenAbgeordneten eingebrachtenSchluß¬
antrag wird abgelehnt . Die Debatte geht weiter .

Nach weiteren Bemerkungen wird ein erneuter Schluß,
antrag angenommen und die Abstimmung auf die nächste
Sitzung verschoben . Nächste Sitzung Dienstag nachmittag
3 Uhr mit der Tagesordnung : 1 . Fortsetzung der heutigen-
Beratung ; 2 . Volksschulnovelle,

i. Schluß 1 45 Minuten .

Rundschau.
Wirren in Persien .

In einem vom Schah veröffentlichten Reskript be¬
stätigt dieser die Konstitution und beraumt die Neuwahlen
zu den Medschlis nach 3 Monaten an . Alle Teilnehmer
an der letzten Bewegung , mit Ausnahme der Hauptagita¬
toren , werden amnestiert , d . h . man haut der Opposition
den Kopf ab , dann ist der Rumps ungefährlich . In ei¬
ner weiteren Proklamation erklärt der Schah den Kriegs¬
zustand in Persien und gibt dem Kvsakenoberst Liachow
freie Hand , mit aller Strenge gegen das Volk vorzu¬
gehen. Eine Anzahl Parlamentarier haben sich in die
französische und englische Gesandtschaft geflüchtet, wo sie
vorläufig sicher geborgen sind.

Das Zeichen der Vier .
t2 > Llo « Conan Dsyle ,

«Nnchd uck verboten .)
(Fortsetzung .)

Sie saß am offenen Fenster , in einen duftigen , weißen
Stoff gekleidet, der nur am Hals und Gürtel durch etwas
chot gehoben war . Das gedämpfte Licht einer Lampe
fiel aus sie, spielte in ihren ernsten, sanften Zügen und
gab den reichen Flechten ihres üppigen Haares einen förm¬
lich metallischen Glanz . Sie hatte sich in den Stuhl
zurückgelehnt und,in ihrer ganzen Gestalt und Haltung
prägte sich tiefe Schwermut aus .

Beim Ton meiner Schritte sprang sie jedoch auf,und ein Helles Rot der Ueberraschung und Freude färbte
jihre bleichen Wangen .

„ Als ich einen Wagen Vorfahren hörte, " sagte sie,
„ glaubte ich , es sei Frau Forrester , die so früh heim¬
käme. Daß Sic es sein könnten , hätte ich mir nicht
träumen lassen. Was für Nachricht bringen Sie mir ?"

„ Ich bringe Ihnen etwas , das mehr wert ist als
alle Nachrichten der Welt, " sagte ich , den Kasten aus
den Tisch niedersetzend, in lebhaftem , heiterem Ton , ob¬
gleich mir das Herz in der Brust schwer war . „Ich bringe
Ihnen ein großes Vermögen .

"
Sie sah nach der eisernen Kiste hin . „Ist denn

das der Schatz?" fragte sie kW .
„ Ja , das ist der große Agra -Schatz . Die Hälfte

davon kommt Ihnen zu ; die andere Hälfte gehört Thad¬däus Scholio . Jedes von Ihnen wird ein paar Hundert¬
tausend haben . Denken Sie nur ! Eine Jahreseinnahmevon zehntausend Pfund Sterling . Es wird wenige jungeDamen in England gehen , die reicher sind . Ist dasnicht herrlich ?"

mag wohl meine Freude etwas zu üaritragen haben , oder hatte sie einen hohlen Klang
Hst" Glückwünschen entdeckt? Ihre Angenbraueinch teye und sie blickte mich forschend an .

„Wenn ich dies Vermögen erholte, so dan!
Ihnen .

"

„Nein , nein, "- antwortete ich . „Nicht mir , sondernmeinem Freunde Sherlock Holmes . Mit allem gutenWitten von der Welt hätte ich die Lösung nicht findenkönnen, die selbst sein Genie hart auf die Probe ge¬stellt hat . Noch im letzten Augenblick hätten wir um ein
Haar alles verloren .

"
» „Bitte , setzen Sie sich und erzählen Sie mir , HerrDoktor .

"
Ich berichtete ' kurz was sich zugetragen hatte , seit

ich sie zuletzt gesehen . Holmes neue Methode , die Ent¬
deckung der „ Aurora "

, die Beteiligung von Athelney Jo¬nes an unserer nächtlichen Expedition und die wilde Jagd
auf der Themse. Sie horchte mit geöffneten Lippen und
glänzenden Augen der Schilderung unserer Abenteuer .Als ich von dem Pfeil sprach , dem wir mit genauer Not
entgangen waren , ward sie so bleich , als sei sie einer
Ohnmacht nahe .

_ „ Es ist nichts, " sagte sie , als ich nach einem Mas
Wasser griff . „ Ich bin ganz wohl. Mich erschreckte es
Nyr zu hören , daß ich meine Freunde einer so gräßlichen
Gefahr aüsgesetzt habe .

"

„ Das ist nun alles vorüber . Ich werde Ihnen
keine so düsteren Eiizzelheiten mechr erzählen ; wir wollen
Ws zu etwas Heiterem wenden .

"
Hier ist der Schatz .

Was könnte erfreulicher sein ? Mir ist erlaubt worden,
ihn mit her zu bringen ; da ich glaubte , es würde Ihnen
lieb sein, wenn Sic oie erste wären , die ihn betrachtet .

"

„ Natürlich wird mich das aufs höchste interessieren, "
sagte sie ; doch klang keine Begierde aus den Worten .
Mir schien , sie wollte sich nur nicht gleichgültig gegeneinen Preis zeigen, den zu gewinnen wir uns so viel
Anstrengung hatten kosten lassen.

„ Ein hübscher Kasten"
, sagte sie, sich über denselben

beugend. „Vermutlich indische Arbeit ?"

„ Ja , es ist Metallarbeit , wie sie in Benares ge¬
macht wird .

"
„Und so schwer ! " ries sie ans , indem sie versuchte ,ihn zu heben . „Der Kasten allein muß schon von Wort

sein . Wo ist der Schlüssel ?"

s,Small hat ihn in die Themse geworfen ; ich muß
mir Frau Forresters Schüreisen borgen .

"
"" Vorn an dem Kasten befand sich eine schwere, breite

Haspe mit dem Bild eines sitzenden Buddha . Ich schob
die Spitze des Eisens darunter , es als Hebel gebrauchend .
Der Versuch glückte . Die Haspe sprang mit einem lauten
Knall aus, und zitternd vor Erregung schlug ich den Deckel
zurück . Wer schildert aber unser Erstaunen — der Kasten
war leer ! —

Kein Wunder , daß er so schwer wog . Die Eisern
wände ringsum waren fast zolldick, und augenscheinlich
so massiv und gut gearbeitet , um Dinge von hohem Wert
darin aufzubewahren ; aber nicht ein Krümel noch Brok-
ken von Metall und Edelstein lag darin . Er war, wie
gesagt , vollständig leer.

„Der Schatz ist verloren, " sagte Fräulein Morstan
ruhig .

Als ich , diese Worte hörte und ihre Bedeutung be¬
griff , atmete ich- erleichtert ans . Ich hatte nicht gewußt ,
wie schwer dieser Agrcn-Schatz mich , niederdrückte, bis mir
die Last jetzt von der Seele genommen ward . Es war
ohne Zweifel eigensüchtig, unredlich , sündhaft — aber ich
hatte kein anderes Gefühl , als daß die goldene Scheide¬
wand zwischen uns gefallen war .

„Gott sei Dank !" rief ich aus tiefstem Herzensgrund .
Ein Lächeln flog über ihre Züge ; sie sah mich fra¬

gend an .
„ Warum sagen Sie das ?"
7,Weil Sie wieder in meinem Bereich sind," versetzte

ich, ihre Hand ergreifend , die sie mir nicht entzog. „Weil
ich Sie liebe, Mary — so innig wie jemals ein Wem
geliebt worden ist. Weil dieser Schatz , diese Reichtümer,
mir die Lippen versiegelten . Nun sie fort sind , darf wh
Ihnen meine Liebe gestehen . Und deshalb sagte nh '-
„ Gott sei Dank .

"

„Dann sage auch ich Gott sei Dank "
, flüsterte sie,

während ich sie in meine Arme schloß . Mochte Mer
große Schatz immerhin verloren sein, ich wußte an dem
Abend, daß ich einen weit größeren Schatz gewonnen hatte.

Fortsetzung folgt .



Täbris , 28 . Juni . Von gestern Abend bis heute

«Mtaa dauerte das Schießen an . Der Pöbel , in dessen

Nnden die Macht ist, plünderte gestern das Arsenal und

^ linr Gewehre und Patronen an sich . Die gestrigen Greuel

^antworteten die Revolutionäre damit , daß sie den in'ihren

Minden befindlichen Bruder eines einflußreichen Muschteiden

,a„sam töteten. Die Lage der Stadt wird kritischer . Die

Are bleiben geschlossen.

Bei einem Eisenbahnzusammenstoß auf der Bahnlinie

Bombay - Baro da sind 15 Personen getötet und 270

verletzt worden .
In Frederikstad legte ein großes Schaden¬

feuer den Mittelpunkt des Geschäftsviertels im westlichen
Stadtteil in Asche. 23 der größten Holzhäuser , der Stadt

sind völlig niedergebrannt , darunter die beiden Apotheken.

Personen sind nicht umgekommen.

Tageö -Chronik.
Berlin , 27 . Juni . In der heutigen Sitzung des

Riindesrats wurde die Vorlage betreffend den Ent¬

mint eines Weingesetzes den zuständigen Ausschüssen

verwiesen . Dem Bericht des Ausschusses betreffend den

Entwurf eures Gesetzes für Elsaß-Lothringen über die

Berqwerksbesteuerung
wurde zugestimmt .

Berlin , 27 . Juni . Das preußische ALgeordneten-

MZ hat das bisherige Präsidium : v . Kröcher,

Dr Porsch und Krause wiedergewählt .

Berlin , 27 . Juni . Dr . Alexander Meyer ,

der bekannte politische Schriftsteller und Parlamentarier ,

der lange Jahre als Mitglied der Sezession und der frei¬

sinnigen Vereinigung dem Reichstage und Abgeordneten¬

haus angehört , hat und zu den nahen Freunden Laskers ,

Bambergers und Stauffenbergs gehörte , ist heute hier , 76

Jahre alt , gestorben .
Berlin , 27 . Juni . Preise in Höhe von 30000 Mark

hat der Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen auf das

letztjährige Preisausschreiben soeben zur Verteilung gebracht .

Den ersten Preis (7500 Mark) erhielt der Zivil -Ingenieur

Wilhelm Schmidt in Kassel (Wilhelmshöhe) für den Rauh¬

röhrenüberhitzer, der bei den neuen Heißdampf-Lokomstiven

zur Anwendung gelangt . Preise von je 3000 Mark er¬

hielten : Ingenieur Johannes Grimm in Bochum für eine

Weiche , Oberbaurat Kuttsuff - Karlsruhe für einen Hebe¬

bock zum Heben von Eisenbahnwagen, Oberbaurat Kittel -

Stuttgart und Ingenieur und Geh. Reg .-Rat Prof . Göri n '
g-

Berlin (letzterer ist inzwischen verstorben) für eine rationelle

Anordnung der Bahnhöfe . Außeroem gelangten sieben

Preise zu je 1500 Mark zur Verteilung .
Berlin , 27 . Juni . Uebermorgen finden im Reichs¬

schatzamt die Besprechungen über die Reichsfinanz -

reform statt, zu der die einzelstaatlichen Finanzminister

eintreffen werden.
Kiel , 27 . Juni . Der Kaiser nahm aus den Hän¬

den des stellvertretenden Vorsitzenden des Deutschen Flot¬

tenvereins im Ausland , Vohsen , und des Konsuls

Schwab die Stiftungsurkunde für die Errichtung eines

Observatoriums in Tsingtau , wofür der Kaupt -

verband dem Kaiser 175 OM M zur Verfügung gestellt

hat, entgegen . Der Kaffer gab seiner Freude über diese

hochherzige Stiftung Ausdruck und beauftragte die Herren

den Deutschen im Ausland seinen Dank zu übermitteln .

Ter Kaiser besichtigte darauf mit dem König von Sachsen

die Torpedowerkstatt in Friedrichsort . Die sächsischen

Prinzen besichtigten vormittags die kaiserliche Werst .

Mariendorf bei Berlin, 29 . Juni. Von den Teil¬

nehmern der Radfernfahrt Wien—Berlin traf als erster

um 8 .31 Uhr morgens Ludwig aus Sessenheim bei Wien

ein, der . die Strecke in 28 St . 26 Min . 18 Sek . zurück¬

gelegt hat.
Straßburg i . Elf ., 28 . Juni . Bei der Wahl

des Gemeinderats verloren die Sozialdemokraten
sämtliche bisherigen Sitze an die Vereinigten Bürgerlichen,
die 35 Sitze glatt besetzten . Nur eine Nachwahl ist nötig .

Wien , 27 . Juni . Hier und in Graz kam es heute
wieder zu Prügeleien zwischen den katholischen und

freiheitlichen Studenten .
Paris , 27 . Juni . In der Nähe vonPontarlier

fand ein Säbelduell zwischen dem russischen General

Schmidow und dem ehemaligen französischen Konsul

Dubreuil statt. Beim dritten Gang wurde Dubreuil

sehr schwer verwundet . General Schmidow fuhr , wie das

„Petit Journal " meldet, sofort nach dem Duell mittels

Automobils in unbekannter Richtung davon.
Montpellier , 26 . Juni . 68 zur Waffenübung ein- ,

berufene Landwehrleute des 121 . Regiments machten
den Versuch , den Jahrestag der Meuterei des 17. In¬
fanterie -Regiments zu feiern . Ein Major wollte einschreiten,
wurde jedoch von seinen Leuten insultiert . Patrouillen

durchzogen die Straßen und zwangen die Manifestanten ,

nach der Kaserne zurückzukehren .
Mailand , 29 . Juni . Die grosse Baumwollfabrik

Massimv in Torre - Pellice am Mont -Cenis , die

500 Arbeiter beschäftigt, ist vollständig niedergebrannt .

Der Schaden beträgt 1 Million Mark .
Petersburg , 27 . Juni. DerReichsrat genehmigte

mit 113 gegen 35 Stimmen für den Bau von vier

neuenPanzerschiffen die nötigen Kredite, welche die

Reichsduma abgelehnt hatte .
Konstantinopel , 26 . Juni . Die Pforte hat vor

einigen Tagen ihren Botschaftern ein Rundschreiben zugehen

lassen , in dem diese aufgefordert werden, über die Ver¬

einbarungen von Reval Erkundigungen einzuziehen
und die Erklärung abzugeben, daß die Pforte eine Trennung
der makedonischen Militär - von den Zivilausgaben , die, wie

verlautet, im Abkommen von Reval vorgesehen sind , nie¬

mals gestatten werde.
Brooklyn , 28 . Juni. Der Brooklyner Gesang¬

verein Arion hat gestern auf dem Lloyddampfer „Bar¬

barossa" seine Sängerfahrt nach Deutschland
angetreten. Die Reisegesellschaft zählt 227 Personen . Auf
dem Abschiedskommers erklärte der Präsident des Arion ,
Roosevelt gebe dem Verein herzliche Grüße an das deutsche
Volk mit. Die Reise des Arion werde hoffentlich die deutsch¬

amerikanischen Beziehungen befestigen und fördern .

Im Bahnhof Ehrang (Rheinprovinz) wurde ein großer

Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Gestohlen wurden
1100 Mark bar und ein Mobilmachungsplan . Die

Eisenbahnbehörde setzt 500 Mark Belohnung auf Ermittlung
des Täters aus .

In Landsberg (Warthe ), wurde die Arbeiter¬

frau Dalaczynsky nebst ihrem 1 (4- und ihrem 5jäh -

rigen Kinde durch Beilhiebe ermordet ausgefunden . Der

Ehegatte wurde als der Tat verdächtig verhaftet .

Vom Arbeitsmarkt.
Berlin , 26 . Juni . Der nahezu zwei Monate an¬

dauernde Streik in der Reiseesfektenin dustrie

Größs-Berlins ist beendet . Die Fabrikanten haben die

im Schiedsspruch festgesetzten Lohnerhöhungen anerkannt

und die Arbeitnehmer ihren ablehnenden Standpunkt gegen

den von den Arbeitgebern verlangten Endtermin aufge¬

geben. Die Dauer des Tarifs ist damit auf drei Jahre

festgelegt. Am Miontag, 29 . ds .Mts . soll die Arbeit

wieder ausgenommen werden .
Geestemünde , 27 . Juni . Tecklenborgs

Schiffswerft erklärt, daß sie wegen der ungünstigen

Konjunktur die tägliche Arbeitszeit auf acht Stunden re¬

duzieren müsse.

Aus Württemberg .
Dienstnachrichten. Uebertragen : Eine Eisenbahmn-

spektorjteSe für den Neu - und Erweiterungsbau dem Ableiluugsin-

gentcur tit. E'senbahnbau'nsvektor Kaiser bet der Eisenbah-bautnspek-

t'on Ludwigs,urg.
Ernannt - Den Regierungsassessor Maulen bei dem Oberamt

Cannstatt zum Aimmacm dei dem Oberamt Heiderheiin, den Rc-

gienmgsafsissor Dr . Klumpp bet dem Oberamt Leouberg zum Amt¬

mann bei dem Oberamt Müvfingen und den Regierungsassessor Dr.

Franer bei dem Oberamt Crailsheim zum Amtmann bst dem Ober¬

rat Freudenstadr.
Ler setzt : Die Ltatiousverwal.ec Faigle in Uhingen und

Ziegler in Unlerreichenbach aus Ansuchen gegenseitig.
Den SrationsoerwalicrMaier in Cssingenseinem Ansuchen gemäß.

Stuttgart , 28 . Juni. Der Staatsanzeiger veröffent¬

licht die diesjährige Verwendung der verfügbaren Mittel

der König Karl Jubiläumsstiftung . 3050 M .

werden zum Besten derjenigen Landwirte verwendet, die in

diesem Jahre Ueberschwemmungenoder Gewitterschäden er¬

litten ; 3200 M . dienen zur gemeinschaftlichen Beschaffung

von Maschinen, 3050 M . werden einzelnen besonders be¬

lasteten Ortsviehversicherungsvereinen zugewendet, 2300 M.

dienen zu Reisestipendien, 2000 M . erhält der Verein

für Arbeiterkolonien in Württemberg . 7350 werden

den Einrichtungen zur Förderung des Kleingewerbes zuge¬

führt , 350 M . dienen zur Unterstützung von Hausindustrie¬

zweigen in armen Gemeinden . Außerdem haben 170

Arbeiter und Bedienstete, die in ein und demselben Ge¬

schäfte bezw. Betriebe langjährige treue und ersprießliche

Dienste geleistet haben die König Karl - Jubiläums¬

medaille erhalten .
Stuttgart , 27 . Juni . Die Liste der auf der 22.

Wanderausstellung der Deutschen Land¬

wirtschaftsgesellschaft zuerkannten Preise ist nun¬

mehr im Druck erschienen . Es ist eine stattliche Broschüre

in Großoktavformat und umfaßt nichtweniger als 108 eng¬

gedruckte Seiten , woraus auf die gewaltige Zahl der ver¬

teilten Preise geschlossen werden kann . Den Züchterehien-

preis des Königs für die beste Ausstellung selbstgezüchteter

Rinder erhielt die fürstlich Wolfegg
'
sche Oekonomieverwaltung,

den Züchterehrenpreis des Herzogs Albrecht für die beste

selbstgezüchtete Kuh die Viehzuchtgenossenschaft Tuttlingen . —

Prinz Johann Georg von Sachsen hat die auf ihn gefallene

Wahl als Präsident der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft

für das Jahr 1908 —09 angenommen. — Der Besuch der

Ausstellung am gestrigen Sonntag war ganz enorm.

Stuttgart , 27 . Juni . Heute Vormittag fand im

Hofe des Cannstatter Gaswerks die Taufe des Bal¬

lons „Württemberg
" des württembergischen Vereins

für Luftschiffahrt statt . Aus diesem Anlaß prangte die

Gondel in reichem Schmuck von Rosabändern , Rosen und

frischem Grün . Am Ballon flatterten lange Wimpeln in

den württembergischen und deutschen Farben . Außerdem

führte er die württembergische und die deutsche Flagge .

Geheimer Hofrat Dr . Schmidt hielt die Gastrede , die mit

einem Hoch auf den König schloß. Nunmehr fand der

eigentliche Taufakt durch Gräfin Hela Zeppelin statt. Als

echtes Schwabenkind freue sie sich die Taufe des Ballons

Württemberg vornehmen zu dürfen . Wenn der goldene

Ball emporsteige , so möge das ein Zeichen des Ansehens

und des Ruhms unseres Vaterlandes sein. Mit einem

Glück auf Württemberg Hurrah ! zerschellte Gräfin Hela

Zeppelin das mit flüssiger Luft gefüllte Gefäß . Darauf

stieg der Ballon unter Führung des Herrn Alfred Dierlamm ,

in dessen Begleitung sich General Berger und Sekretär

Müller befanden, in die Lüfte. Längere Zeit wechselte er

in der Gegend über Obertürkheim. — Der Ballon landete

am Abend bei Altshausen im Oberamt Saulgau .

Oberndorf a. N ., 28 . Juni . Der Chef der Waffen¬

fabrik Mauser , Geh. Kommerzienrat Paul Mauser , hat aus

Anlaß seines 70 . Geburtstages der Pensionskasseder Arbeiter¬

schaft 20 000 Mk. gestiftet . Die Witwen von Arbeitern

erhielten eine doppelte Monatspension .

GerichLssaal.
Der Meineivsprozetz Eulenburg .

Berlin , 29 . Juni . Heute begann vor dem

Schwurgericht des Landgerichts I der Prozess gegen den

Fürsten Philipp zu Eulenburg und Herte -

feld wegen wissentlichen Meineids und V e r -

leitun g zum Meineid . Die Vorgeschichte dieses

Prozesses ist bekannt . Eulenburg hatte sowohl im Pro¬

zeß gegen den 'Schriftsteller Adolf Brand als in dem

Prozeß des Grafen Moltke gegen Maximilian Harden

unter Eid bestritten , sich je im Sinne des Z 175 ver-

garr-gen zu haben -und auf den Vorhalt des Justizrats

Bernstein , dass der Z 175 eine gewisse Grenze habe und

fragte , ob er auch niemals straflose homosexuelle Hand¬

lungen getrieben habe, erwidert : Ich habe niemals Schmu¬

tzereien getrieben . Ans die Frage des Verteidigers : ich

habe eine präzise Frage gestellt und wünsche eine prä¬

zise Antwort , sagte Wirst Eulenburg : Halten Sie das

nicht für Schmutzereien ? Justizrat Bernstein bemerkte

darauf : Er fasse diese Antwort als Verneinung der Frage

auf .
Im Januar 1908 stellte Fürst Eulenburg gegen

IR . Bernstein und Harden Strafantrag wegen Beleidig¬

ung . Er behauptete : Beide Herren hätten in ihren

Plaidoyers vor dem Schöffengericht ihn als Päderasten

bezeichnet. Da Harden unter Einreichung eines Steno¬

gramms den Nachweis führte , daß er sich eines solchen
Ausdrucks . nicht bedient Habe , wurde die Eröffnung eines

Verfahrens gegen ihn Mgelehnt , gegen Justizrat Bern -

stein jedoch eingeleitet . Inzwischen strengte Harden ge-

Aw den Redakteur der „ Neuen Freien Volkszeitung "

in München , Anton Städele , die Privatbeleidigungsklage
an , da dieser schrieb: Es gehe in Volkskreffen das Gerücht,
-Harden habe von dem Fürsten Eulenburg eine Million

Schweigegeld erhalten . In diesem Prozeß , der am 21 .

April 1908 vor dem Schöffengericht in München statt -

ßand, wurden Milch -Händler Georg Riedel und Fischer

Jakob Ernst , deren Vernehmung Justizrat Bernstein be¬

reits in der Strafkammerverhandlung wider Harden in

Berlin beantragt hatte , vom Gericht ffber abgelehnt wor¬

den war , als Zeugen vernommen . Beide gaben nach

anfänglichem Leugnen gu, in den Jahren 1882 und 1883 ,
als Fürst Eulenburg noch Legationsrat bei her preußi¬

schen Gesandtschaft in München war , mit letzterem viel¬

fach homosexuelle Handlungen vorgenommen zu haben .

Die Zeugen wurden vor dem Untersuchungsrichter Land¬

gerichtsrat Schmidt nach Berlin als Zeugen geladen und

fuhren mit diesem nach Liebenberg . Dort wurden sie

dem Fürsten Eulenbnrg gegenübergestellt und wieder¬

holten ihre Aussagen mit voller Bestimmtheit . Aus

diesem Anlaß wurde die Verhaftung des Fürsten

Eulenburg beschlossen . Da der Fürst an Arterienverkalk¬

ung und Gicht leidet , wurde er in die Gefangenenabteil¬

ung der Berliner Charite gebracht und die Anklage

wegen wissentlichen Meineids und Verleitung

zum Meineid gegen ihn erhoben . Er soll nämlich an

Ernst , der die Stelle eines Kastellans der Villa Ulen¬

burg am Starnberger See verwaltet , im Dezember 1907 ,

nachdem er vor der 4 . Strafkammer des Landgerichts
Berlin I seine Aussage gemacht, geschrieben haben : Lie¬

ber Jakob ! Du wirst vielleicht gelesen haben , dass ich

als Zeuge vernommen wurde und auch was ich aus -

gesagt habe . Da Du vielleicht auch als Zeuge vernommen

werden wirst, so kannst Du selbstverständlich nur
'das¬

selbe aussagen .
Die Anklage ist erhoben auf Grund der 153,

159 und 161 des Str . --G .-B . Diese lauten (Z 153) : Wer

einen ihm zugeschobenen zurückgeschobenen oder anser-

legten Eid wissentlich! falsch schwört, wird mit Zucht¬

haus bis zu zehn Jahren bestraft . (§ 159) : Wer es

unternimmt , einen Anderen zur Begehung eines Mein¬

eides zu verleiten , wird mit Zuchthaus bis zu fünf

Jahren , und wer es unternimmt , einen Anderen zur

wissentlichen Abgabe einer falschen Versicherung an Eides¬

statt zu verleiten , mit Gefängnis bis zu einem Jahr be¬

straft . (ß 161) : Bei jeder Verurteilung wegen Meineids ,

mit Ausnahme der Fälle in . den W 157 und 158 ist

auf Verlust der bürgerlichen
'
Ehrenrechte und außerdem

auf die dauernde Unfähigkeit des Verurteilten , als Zeuge

oder Sachverständiger eidlich vernommen zu werden, zu

erkennen .
Die Verhandlung begann Montag Vormittag 11 Uhr

im großen Schwurgerichtssaale des Mten Moabiter Ge¬

richtsgebäudes . Den Vorsitz des Schwurgerichts wird

Laüdgerichtsdirektor Kanzow ssühren. Die Anklage
werden vertreten Geh . Oberjustizrat Oberstaatsanwalt Dr .

Isen viel und Staatsanwalt Rasch Die Verteidig¬

ung haben übernommen Justizrat Max Wronker und

Rechtsanwalt Ludwig Chodziesener . Als Zeugen sind

geladen : Oberlandesgerichtsrat Wilhelm Mayer -München ,

Fischer Jakob Ernst -Starnberg , Milchhändler Georg Rie¬

del, Justizrat Bernstein und Rechtsanwalt Dr . Prager -

München , Freiherr v . Wendelstadt -Neubeuern (Bayern ),

Johann Schömmer -München , Kriminalkommissar Stein -

Hauer-Potsdam und dessen in Hamburg von ihm getrennt
lebende Ehefrau , Frau B -auerreih und Hofrat Schacht-

München , Hofrat Kistler und dessen Ehefrau , geb . Schen¬
ker (Tochter des Besitzers des bekannten Reisebnreaus ) ,

Amtsvorfieher Geritz-Liebenberg , Frau Geheimrat Pier¬

son (Witwe des Jntendanturdirektors )-München , Operet¬

tensänger Ferdinand Pagin -Hamburg und Untersuchungs¬
richter Landgerichtsrat Schmidt -Berlin . Als medizini¬

sche Sachverständige sind geladen die Gerichtsärzte Me¬

dizinalrat Dr . Hoffmann und Medizinalrat Dr . Lepp-

mann .
Maximilian Harden , der dem Gericht sein ganzes

Material schriftlich eingereicht hat , aus dem hervor¬

gehen soll , daß Fürst Eulenburg noch mit einer ganzen

Reihe anderer Personen , jungen Kaufleuten , Kellnern ,

Handwerkern homosexuelle Handlungen vorgenommen

habe, ist nicht als Zeuge geladen , da er über eigene Wahr¬

nehmungen nichts berichten kann . — Landgerichtsrat

Schmidt soll sicherem Vernehmen nach photographische

Aufnahmen über die von Ernst und Riedel genannten

Wohnungen in München und Starnberg staben machen

lassen und alle Angaben von 'Ernst und ' Riedel bestätigt

gesunden staben.
Die Verhandlung findet zum größten Teil hinter ge¬

schlossenen Türen statt ._

Stuttgart , 27 . Juni . (Schwurgericht. ) Unter Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit wurde gegen die ledige 27 Jahre

alte Büglerin Barbara Rößle wegen Kindstötung

vcrhairdelt . Sie war beschuldigt, ihr unehelich geborenes
Kind gleich nach der Geburt getötet zu haben . Tie Ge¬

schworenen sprachen die Angeklagte der versuchten Kinds¬

tötung schuldig .unter Zubilligung mildernder Umstände.

Das Urteil lautete auf 1 Jahr 9 Monate Gefängnis ,

abzüglich 1 Monat 15 Tage Untersuchungshaft .

Metz , 27 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte den

39 Jahre alten Ackerknecht Stephan Hip perl wegen
Raubmords , begangen am 26 . Mai an einer 70jährigen
Witwe, zum Tode .
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Wildbad , den 30 . Juni. Bei magischer Beleuchtungdes Theaterplatzes spielte gestern in ausgezeichneter Weisedie Kapelle des Ulanenregiments König Karl Nr . 19 ausUlm . Durch den lebhaften Beifall ließ sie sich zu einigenZugaben bewegen .* Das Kurtheater gibt heute abend : „Der Hoch¬tourist"

; morgen abend „Reiterattacke" . In Vorbereitung :(Zum ersten Male !) „Herthas Hochzeit " von Max Bernstein.(Siehe Inserat !)* Bei der in den Monaten Mai und Juni d . I . vor¬genommenen zweiten mittleren Post - und Telegraphendienst¬prüfung ist u a . OberpostassistentEugen Barer , Hierselbst,zur Bekleidung von Postmeister- und Oberpostsekretärstellefür befähigt erkannt worden.* Bergbahn . Die am 23. Mai d . Js . eröffneteBergbahn hat sich fortwährend eines regen Besuchs zu er¬freuen. Gestern wurden mit derselben allein 1415 Personen ,insgesamt bis dato 33775 Personen befördert Die Ein¬nahme wird voraussichtlich mit dem heutigen Tage 15 000Mark übersteigen !
Neuenbürg . Im Monat Juli 1908 beginnt derWochenmarkt um 7 Uhr morgens , der Schweinemarkt um6 Uhr morgens .
Enzklöfterle , den 30 . Juni. Gestern abend 6 Uhrbrach in der dem Schultheiß Keppler gehörigen Scheuer

auf bisher unaufgeklärte Weise Feuer aus. Durch dasschnelle Eingreifen der Feuerwehren von Enzklösterle undEnztal gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken, , iso daß das Wohnhaus mit geringfügigem Schaden an derGibelwand davonkam.* An Stelle des zurückgetretenen GerichtsvollziehersC . W . Bott in Wildbad, wurde Herr PolizeidienerWurster , von hier, bestellt .

LvLLört - kroAramm
äes

Direktion : H. . krem . Rgl . Uusikäil'stor .
vlSQLtLE , Lsu 30 -

Raobmittags 3 */r—5 Dbr.
In Leu H.ulL § SQ

1 . Von 8>6A LU 8ivA Naisob beblldsiät2. Ouv . L . Op . ,2oar und Ammermann l-ortrinA3 . Oolk von Neapel UValLer Da Ouaräia4 . s . DonL lüeä Dlldaobb. ülsiu 8tsrn
Oooper5 . 8ebä(srstnadvkvv 8oneiaäs Dellier6. Die 8o !istsn votpourri 8ehreillsr7 . Ouv . L. Op . Dichter und Dauer 8upps8 . Osdsnkdlättvbvn kolk» vakrbaob

Abends 6—7 Dkr
äem Rurplat ».ktsiterwarsvb

Asriott » Dustspisl -Ouv .wiener krauen Vkalrer
Oovst » . 6 . Op ,Dor ll'reisokütL ^
Intormerro aus ,vagliassikant . a . 6 . Op . kaust

Mtt 'woek , äeu 1.
In tler Drinktinlltz
vormittags 8—9 Ddr.Nun rubev alls iVäldsr

Ouv L . Op . ,2aids ^
Isar-Rlävge 'iValLsr
Variationen über ein blegsrtemakiläer aus Norden 8uite
Naobtsobatten Nasuika

vormittags 11 —12 Dbr in den Anlagen .Olüek auk Llarsob
OuL . L Op. 8smiramis
V̂o meine "Wiege stancl WalLvr

Impromptu Nr . 1
kant . a . Duiia di Dammermoor
Dxtempors kolka

KebubertNrvls W.
8traus»
Vkshgx

Dsoneanallo
Oounod

^ 0L»rt-H.närg
kienlio

HoimLiiv
8trausz

kabrbaeh
Rossini
Niedrer

8ebubert
Doairetti

krauss

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme,welche wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutter, Groß-und Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Raroline Pranst
Maurermeisters Witwe

von allen Seilen erfahren durften , für die vielen Blumen¬spenden, die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, denerhebenden Gesang der Herren Lehrer und den HerrenTrägern sagen ihren besten Dank
Wildbad . den 29 . Juni 1908 .

Mso - chcisgl
'
ühl

'
icht

Wir haben dem Gasverwalter Güthler dieVertretung des Olfolichtes für Wildbad übertragen,das bereits in vielen hiesigen Etablissements in¬stalliert.
Olso-Licht schlägt alles bisher

Dagewesene und spart Z0 Prozent«nd mehr Gas bei intensivem Lichtessekt gegenüberdem bisher besten Gasglühlicht .
Wr -

enner , Glühkörper , Grsahteitebei Gasverwalter Güthler .

und

küblen sieb rvobl. - . . . »
bei ständigem Osbrauob Fon

G

Vebvrkmßvr -Sprlläsl .
Woitvsrbrsitvtos, vorLÜglivbos Datei - u . kamiliongotränk,lm tägiioksn Osbrauobs kuodsrter von ^ erLtskawilisn .Ilaupt -NivdsrlaAs tür Wiläbaä L Dmgobung :iVillielm Dreibkr , katkausgasse 55 , Delvkon Pro . 95 ,iVilckdail L H.potkoko

Wildbad .

Fahrnis¬
versteigerung.

Nächsten Freitag , de» 3 . Juli ,nachmittags 1 Uhr werden die
Fahrnisse des Philipp Eitel ,
Kutschers in dessen Wohnung respvor derselben öffentlich versteigert,
gegegen Barzahlung , wobei vorkommt

Mannskleider , Betten ,Leinwand , Schreinwerk ,1 Regulator ,
verschiedener Hausrat , sowies Pferde . 1 Droschke,

Pferdegeschirr,1 Leiterwagen ,
L Dungwstgele ,S Rostschlitten

Pferdeteppiche ,1 Futterschneidmaschine
(noch wenig gebraucht etc . etc.)Den 29 . Juni 1008 .

D V - VIH
'
Ho Ltüll verwende den jedemI V '

Originalüäsobobonbsi »
tzküZ -tov Würrvsparsr. Io slisn kiasobovgrvsssv stets vorrätig bei6 . Din <t«nt>orp;er , Ovnditor , Ngi. Doll ., RöniA -Naristr.

Röntg. Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig
Dienstag , 3V . Juni er .20 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)
Der Hochtourist

Schwank in 3 Akten
von Kraatz und Neal.

Eine kleinere

^ olmuuK
hat bis 1 . Oktober zu vermieten
eventuell könnte im Parterre ein
Zimmer dazu abgegeben werden.

Frau Maier Ww .
im Stich .

k'
otoKruüv Hot'mrinii

41 Haupt -LtruZse 105 41

läKliek Vutnillimon
(bei Aün8ti§ er Witterung )

in ätzn L^ l. ^ uIuKSn

Ltund in 6ie8er ^Vocbe bei cler en ^ I . Xireke
k'ür Knte , baltbure Liläer vvirä Aärantiert .

Billa Löwenberg .

bestehend aus 3 Zimmer , Küche und
sonstiges Zubehör ist sofort oder bisl . Oktober z« vermieten .

Fr . Fischer,'
. Maler .

DüLur -Keitkunde
Für Krankheiten , wie atme und chronische Leiden,Nervenleiden , Blutstauungen , Gicht-, Muskel - und Gelenk¬rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Neuralgie , Verdauungs¬störungen , Stoffwechselkrankheiten und andere Leidenempfiehlt sich zur Behandlung mittelst des neuen

mdMiiM -

- Verkdreii
F. »

Magnetopath ,
Pforzheim , Leopold Str . 5 ll.Institut

phyfikal. Lombinatmm - Therapie.Sprech - und Behandlungszeit von halb 2 — halb 7 Uhrnachm. Behandlung in und außer dem Hause .Anerkannt beste Heilerfolge !

Von ca . 30 starken
Bienenvölkern

setze 10 Stück jum Verkauf aus.
Carl Spathelf ,

Bienenzüchter,
Ernstmühl bei Hirsau

Selbstgebrantes

tzesenbranntwein
Zrucktbranntwein
ist zu haben bei

I . Bäuerle .Für Echtheit wird garantiert

Aefchtvilkr Arermö
Hauptstraße 1« 4 .

Kerren - , Damen - , Kinöer - Wäsche
IrvLLievwäsche Wade - AnzügeKerzen - , Damen - , und Kinder -
StEmpfe : : :

Taschentücher
Kofertträger und Kniewärmer ,Leibbinden usw .

ujw.Große Auswahl !
Billige Preise !

Meu ausgenommen :

Einejchochträchtige

KuH
>hat zu verkaufen

Chr Großman «,
beim Windhof .

Guten selbstgebrannten

Polyphon und Tymphonion Orchestrious,Mnfikautomaten , Geschicklichkeits -Automaten ,Phonographen , Walzen , Platten , Nadeln .Krs.mopbooe , i!zz össk in 8pMl»« c!« n,
-- -1- Worsipieten bereitwilligst . --- - 7--.- .̂ !Ortimlirit ' tl ._ IiOUI8 Hbren ^ e8cbäft .

8LllilLl8 -?ll88!iüä8ll- llllä ü
'
rsilvkllöl

empsiehlt sich als hygienisches Jmprägnirungsmittel für— Holz - und Linoleum - Fußböden.

stellt schnell und preiswert her

IVuokt

LriuwtuM «
dah Liter zu 1 Mk. sowie prima
Hesenbramitwein

hat zu verkaufen.
Hermann Krauß,

Küfer,Druck uud Verlag der Beruh. Hofmannschen BuKdruckerei zu Wildbad.

Drucksache» »Ter ^Urt"
B . Hofmanufche Buchdruckerei.

, ^ . . . . ,Beste Referenzen und Gutachten von größeren staatlichen Anstalten,Hotels etc. liegen vor .Wer größerem Mezrrg Preisermäßigung .Erhältlich bei

_ 6 . Eberls 8vu , luk . L . Ülum ^ utkinl .

^ ilckduä S Hol « ! bklaiulsköka(Dss gavrs ^sSiknst).lll »odüllstsr Vage wit ksrrvvdsr 2stm Aiuutsv uvtsrkald äss 8 sdn-
Ilokss . Outs Lüoks anä Tsvsr . 6 ro»»sr rvwavt . 6 srten u.uä O^rtenkLussr»
Lur - and LadavstaO . örmpk- VsllllW- und Lollllkllb^dsr . SsöTost vna « or-xsos 7 Vkr t>is »vsods 7 Vdr . I 'ü, LiLoiuozsbsdürktixs und k'swilien dostsn»
»inxkvdtku . ksnsion in »Uen 8spt . DrwLssizunz, I>»>!,vsr !r:

Usus« (Omnibus) . T'slspkou 84 . Ovr Lssitrvr 8 ÄN0N» .

Berantw. Redakteur : E. Reinhardt, daselbst,
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